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CARITASBOX

So können Firmen helfen

Sie wollen als Firma, Behörde, Pra-
xis oder Kanzlei unseren Familien-

Gesundheits-Fonds unterstützen? Und ne-
benbei auch noch die Umwelt schützen? 
Dann ordern Sie 
die CaritasBox!

In der Cari-
tasBox werden 
Tonerkartuschen, 
T intenpatronen 
und gebrauchs-
fähige Handys 
zur Wiederaufbe-
reitung gesammelt. Für jede gefüllte Cari-
tasBox erhält die Caritas eine Spende. Im 
zweiten Quartal 2012 hat der Caritasver-
band für die Erzdiözese Bamberg auf diese 
Weise über 1.000 Euro erlöst. Er verwendet 
die Erträge der CaritasBox komplett für den 
Familien-Gesundheits-Fonds.

KINDERERHOLUNG
KINDERERHOLUNG

Spenden 

Sie bitte unter

dem Stichwort:

90% des Erlöses werden an die Diöze-
san-Caritasverbände (sowie den Caritas-
verband Erlangen, der die Aktion initiiert 
hat) ausgeschüttet. 10% verbleiben beim 

Deutschen Caritasverband. 
Dabei gilt: Je mehr Cari-
tasBoxen in einer Diözese 
stehen und gefüllt werden, 
umso mehr profi tiert der 
Diözesan-Caritasverband.

Die CaritasBox können 
Sie bei unserem Partner In-
terseroh bestellen: Telefon 

0541 50088-26, Telefax 0541 5828709 
E-Mail: caritasbox@caritas.de oder direkt 
im Internet mit Bestellformular auf www.
caritasbox.de. Interseroh liefert Ihnen die 
CaritasBox ins Haus und holt die gefüllte 
Box auf Ihre Anforderung hin wieder ab – 
alles kostenlos.  

KINDERERHOLUNG

Stärkt benachteiligte Familien

2012: „Armut macht krank“. 
2013: „Familie schaffen 

wir nur gemeinsam“. Was wäre eine 
bessere Verbindung der beiden 
Caritas-Jahresthemen als die 
Kindererholung? Die pädago-
gisch begleiteten Freizeitauf-
enthalte sind bewusst 
für Jungen und Mäd-
chen gedacht, die unter 
gesundheitlichen Problemen leiden, 
weil ihre Familien nur über geringes Ein-
kommen verfügen. In diesem Jahr nah-
men 127 Kinder an den Erholungen des 

Diözesan-Caritasverbandes teil. 52 ka-
men aus Familien, die auf ALG II ange-

wiesen sind. 73 Prozent leben nur 
mit einem Elternteil zusammen 
und 60 Prozent kommen aus 

Familien mit mindestens 
drei Kindern. Um diesen 
benach teiligten Fami-

lien zu helfen, damit die 
Kinder genesen und neue Kraft 

schöpfen, investiert der Diözesan-
Caritasverband aus Eigenmitteln 25.000 
Euro jährlich. Das geht nur mit Hilfe von 
Spenden.  

ge ermöglichen. Wenn der Elternteil, der 
sich in der Regel um den Haushalt und die 
Kinder kümmert (meist ist es ja die Mut-
ter), wegen Krankheit, Klinik- oder Kurauf-
enthalt zeitweise ausfällt, springt die Fami-
lienpfl egerin ein. Ihr Einsatz wird von der 
Krankenkasse fi nanziert. Doch auch dafür 
muss der Versicherte Eigenanteile zahlen.

Bevor der Familien-Gesundheits-Fonds 
eine fi nanzielle Hilfe gewährt, wird die Be-
dürftigkeit des Antragstellers geprüft. Das 
tun meist die Allgemeinen Sozialen Bera-
tungsstellen der Caritas sowie ihre spe-
zialisierten Beratungsstellen, etwa die für 
Schwangerschaftsfragen. Die För derung 
soll je Einzelfall 750 Euro nicht überschrei-
ten.

Unter dem Motto „Jeder verdient Ge-
sundheit“ will der Diözesan-Caritasver-
band die Unterstützung für einkommens-
schwache Familien fortsetzen. Dafür ist 
die Caritas auf Spenden angewiesen. 
Gerade der Familien-Gesundheits-Fonds 
ist ein Weg, auf dem verantwortungsbe-
wusste Bürgerinnen und Bürger benach-
teiligten Familien eine Perspektive geben 
können.   *Namen geändert
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